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Verloren
im Mariendom

Manchmal hat es ja durchaus
etwas Erfrischendes, dass
der amtierende Hildeshei-

mer Bischof zu einer, nennen wir es
mal sehr gehobenen, an Bildern
reichen Sprache neigt. Neulich,
beim Jubiläumsausklang an der
Lilie, hatte er ein paar hundert
Leute vor sich, die gerne Wunder-
kerzen in die Luft halten wollten.
Norbert Trelle erzählte ihnen lieber
etwas vom Philosophen Hegel und
der Eule der Minerva, zwang so die
Menge, wenigstens für fünf
Minuten mal die grauen Zellen
anzustrengen. Ob ihm die Zuhörer
folgen konnten? Ich vermag das
nicht zu sagen, es war ja kalt. Und
sehr dunkel ohne die Wunderker-
zen. Ich jedenfalls habe die Worte
„Hegel“ und „Eule“ mit klammen
Fingern in meinen Lügenpresse-
Block gekrakelt. Und geweint, als
ich dann später einen Artikel
daraus machen musste. Ganz
Ähnliches widerfuhr am Sonntag im
Dom meinem Kollegen, der, so sehr
er sich auch mühte, der Predigt des
Bischofs nur ansatzweise folgen
konnte. Diesmal ging es um den
Hezilo-Leuchter und den Appell,
„feinnervig“ an den großen Fragen
zu bleiben. Nun, die große Frage,
die den grobnervigen Kollegen
hinterher verzweifeln ließ, lautete
schlicht: Was soll ich nur schreiben?
Man kann ja schlecht sonntagnach-
mittags den Bischof anrufen und
sich die Predigt auseinanderklamü-
sern lassen! Ich habe den erfahre-
nen Kollegen damit getröstet, dass
es mir im Dom oft so ergeht und ich
mir deshalb angewöhnt habe, wie
ein Wahnsinniger mitzuschreiben
und nicht den Bruchteil einer
Sekunde abzuschweifen. Groß
nachdenken, Weihrauch einatmen,
Deko angucken – geht alles nicht.
Was das betreffe, unterscheide sich
Bischof Norbert nicht von seinem
Vorgänger Josef, warf in diesem
Augenblick ein weiterer Kollege
ein, was uns in unserem Lamento
jäh innehalten ließ: Sollte die Sache
System haben? Zuhör-Zwang durch
hochgeschraubten Anspruch? Und
wenn der Dom dadurch voll wird:
Lässt sich die Strategie vielleicht
auch im journalistischen Alltag
nutzen? Wir probieren das jetzt
einfach mal aus. Wenn Sie künftig
einen unserer Artikel doppelt
durchackern müssen, liebe Leser:
Das soll so sein.

Dreimal so viele Rad-Plätze am Bahnhof wie früher

hiLdesheim. Wer vor dem Umbau des
Bahnhofsvorplatzes eine Stelle suchte,
um sein Fahrrad halbwegs diebstahlsi-
cher abzuschließen, der suchte oft ver-
gebens. Gerade mal 200 feste Abstell-
plätze gab es in der Gegend, zweckent-
fremdete Laternen nicht mitgezählt.

Heute können die Radler rund 640
Plätze ansteuern, weitere 160 kommen
spätestens in zwei Jahren noch dazu,
verspricht Verwaltungsmitarbeiter Mar-
tin Keil. Kein Wunder also, dass sogar
der ansonsten eher kritische Dietmar
Nitsche das Rathaus lobt. „Da gibt es
nichts zu meckern, wir sind sehr zufrie-
den“, sagt der Vorsitzende des Allge-
meinen Deutschen Fahrradclubs
(ADFC).

Dabei stocherte die Bauverwaltung
bei der Frage, wie viele Bügel nötig
sind, im Nebel. Zwar zählten Bauhof-
Mitarbeiter vor dem Umbau 500 abge-
stellte Räder rund um den Bahnhof.
Doch ein Fünftel entpuppte sich als
herrenlos – was 400 Plätze bedeutet
hätte.

Damit jedoch hätte das Rathaus der
Politik angesichts des Ziels, mehr Hil-
desheimer aufs Rad zu bekommen,
nicht kommen dürfen. So orientierten
sich die Planer am neuen Verkehrskon-
zept der Stadt, das den Anteil der per
Fahrrad zurückgelegten Wege von 12
auf 20 Prozent erhöhen soll. Keil rech-
nete das in zusätzliche Bügel um. Am
Ende legte die Verwaltung sogar noch
mehr Plätze drauf, so dass nun knapp
800 herauskommen.

Ins Auge fallen vor allem die 270
Stück auf dem früheren Taxi-Platz vor
der Ostseite des Bahnhofs. Hier hatten
sich die rot-grüne Mehrheitsgruppe im
Rat und der ADFC zwar eigentlich eine
bewirtschaftete Rad-Station gewünscht,
die neben der Überwachung der Räder
auch Reparaturen anbietet. Doch dafür
fand sich aus mehreren Gründen kein
Betreiber – und selbst wenn, wäre die
Anlage wohl zu klein ausgefallen, um
auch dafür Fördermittel der Landes-
nahverkehrsgesellschaft (LNVG) zu be-
kommen. Die bezuschusst einen großen
Teil der neuen Anlagen. Wie viel Geld
genau aus Hannover fließt, ermittelt die
Verwaltung noch – wie auch die Ge-
samtausgaben, die im mittleren sechs-
stelligen Bereichen liegen dürften.

Von den bisherigen Plätzen sind vor
allem die Rad-Käfige westlich des
Bahnhofs übrig, von denen einer der
Bahn derzeit als Lager für Baumaterial
dient. Spätestens 2017 sollen hier neue
Käfige stehen, in denen 230 Drahtesel
Platz finden. Den Schüssel dafür gibt es
auch künftig bei der AWO Trialog, sagt
Werkstattleiter Holger Altenberg: „Wir
würden das gern weiter machen.“ Da-
von geht auch die Stadt aus, die Kom-
munikation mit dem Rathaus könnte al-
lerdings nach Ansicht der AWO etwas
besser laufen. Geht alles glatt, verwal-
ten deren Mitarbeiter die Käfige künf-
tig direkt von nebenan aus dem soge-

Die Stadtverwaltung rüstet im Zuge des Vorplatz-Umbaus deutlich auf / AWO Trialog denkt über Anbieten von Serviceleistungen nach

Von rainer breda

Allein in die neue, überdach-
te Anlage auf dem früheren Ta-
xen-Stand passen 270 Fahrrä-
der. Insgesamt soll es rund 800
Plätze geben. Foto: Gossmann

Runde Planung
aus dem Rathaus
Nicht einmal die Stadtverwaltung

selbst dürfte widersprechen,
wenn man ihr bescheinigt, nicht ge-
rade als Fahrradfahrer-freundlich zu
gelten. Dafür ist der Verkehr in Hil-
desheim zu eindeutig auf die Inte-
ressen von Autofahrern ausgerich-
tet. Dafür bleiben Vorschläge, die
das ändern könnten, zu lange in der
Schublade liegen. Manchmal sogar,
wenn sie aus dem Rathaus selbst
kommen. Am Bahnhof jedoch ha-
ben die Mitarbeiter gezeigt, dass sie
auch ganz anders können. Wenn
ADFC-Chef Nitsche versichert, es
gebe nichts zu meckern, hat die
Verwaltung alles richtig gemacht.
Die Politik kann sie dafür gern lo-
ben. Und vielleicht ist das Ganze
ein guter Anlass, endlich generell
eine neue Richtung einzuschlagen.

Kommentar
Von
rainer breda

nachgefragt ...

Wie glücklich sind Sie mit den
neuen Radparkplätzen am
Bahnhof?
Also grundsätzlich sind wir
sehr zufrieden. Das sind genau
die Ständer, die wir haben
wollten. Die sind alltagstaug-
lich und wir konnten sie im
Vorfeld gemeinsam aussuchen.
Das ist gut gelungen.

Sie sagen „grundsätzlich“. Gibt
es im Detail noch Verbesse-
rungsbedarf?
Die Ständer sind gut und flä-
chendeckend am Bahnhofsvorplatz ver-
teilt. Und außerdem handelt es sich um
eine überdachte Anlage – von meiner
Seite gibt es da überhaupt nichts zu me-
ckern.

Und was halten Sie davon, dass
die 270 Stellplätze östlich des
Bahnhofs nicht von einem
Betreiber bewirtschaftet
werden?
Das ist nicht schlimm. Wir ha-
ben dafür eben eine einfachere
Lösung gekriegt. Der Vorteil
wäre gewesen, dass immer je-
mand da ist. Und man hätte
noch zusätzliche Service-An-
gebote gehabt.

Wo gibt es in Hildesheim denn
mit Blick auf Fahrradparkplätze

noch Verbesserungsbedarf?
Na, an dem Ort, den auch die Grünen ins
Spiel gebracht haben: an dem Ostbahn-
hof. Da müsste etwas passieren, bislang
ist das ein bisschen wenig. Aber den ge-

nauen Bedarf kenne ich nicht.

Und was ist Ihrer Meinung nach die nächste
große Baustelle beim Thema Radfahrer-
freundlichkeit in Hildesheim – ganz
allgemein?
Die Öffentlichkeitsarbeit. Da hapert es
ganz gewaltig. Es wäre gut, wenn man
da jemanden hätte, der sich explizit um
den Radverkehr kümmert. Bislang sind
die Zuständigkeiten verteilt, die Informa-
tionen fließen nicht an einer bestimmten
Stelle zusammen. Da wünsche ich mir
neben dem Oberbürgermeister jeman-
den, der als Fahrradbeauftragter der An-
sprechpartner ist. Der wüsste über alles
Bescheid und könnte es intern weiterlei-
ten. Dann wäre mein Ziel erreicht.

Interview: Hagen Eichler

... bei Dietmar
Nitsche vom
ADFC.

„Wir sind sehr zufrieden“

nannten Basa-Haus. Die Stadt hat das
Gebäude gekauft, dort soll noch Platz
für die AWO sein. Die erwägt laut Al-
tenberg, in Zukunft wieder Serviceleis-

tungen anzubieten. Die abgeschlosse-
nen Plätze in den Rad-Käfigen sind sehr
gefragt: Die AWO führt nach eigenen
Angaben sogar eine Warteliste. Der

Zeitpunkt des Neubaus hängt davon
ab, wann sich Rathaus und LNVG über
die Förderung der Anlagen verständigt
haben.

Neitzke GmbH
benzstraße 7 ∙ 31135 Hildesheim
www.solar-sanitaer-heizung.de

Das Küchenwunder
Bergwinkelsweg 23, 31171 Nordstemmen
www.kuechenwunder.de

Papierhaus Wichmann
Schuhstr. 30, 31134 Hildesheim
www.papierhaus-wichmann.de

∙ Dr. Jörg Höwing
· Bernd Sundermeyer
Tel. 05121/9810172
www.hoewing-sundermeyer.de

Anwa l t s k anz l e i
Höwing & Sundermeyer

morche yardcare, construction & design
Bahnhofstr. 37a, 31188 Holle
www.yardcare-construction.de

Fechtler-Bestattungen
Goslarsche Straße 15, 31134 Hildesheim
www.fechtler-bestattungen.de

AIGNER-ENERGIE
Telefon 0 51 23 / 45 25
www.andreasaigner.de

Telefon (05121) 106-1 49 oder 106-163
E-Mail: anzeigen@hildesheimer-allgemeine.de

HABEN SIE FRAGEN? NEHMEN SIE KONTAKT ZU UNS AUF:
branchen.hildesheimer-allgemeine.de Telefon (05121) 106- 2 15

E-Mail: anzeigen@hildesheimer-allgemeine.deaerzte.hildesheimer-allgemeine.de
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www.Augenzentrum-Hildesheim.de

www.die-augenaerzte-hildesheim.dewww.die-augenaerzte-hildesheim.de

www.chirurgie-am-ratsbauhof.dewww.chirurgie-am-ratsbauhof.dewww.chirurgie-am-ratsbauhof.de

www.mammascreening-hildesheim.de

www.diakonische-dienste-hannover.de

www.strahlentherapie-hildesheim.dewww.strahlentherapie-hildesheim.de

www.urologie-am-bahnhofsplatz.dewww.urologie-am-bahnhofsplatz.de Krause Home Company
Von-Ketteler-Str. 26, 31137 Hildesheim
www.krause-homecompany.de Steuerberater Heinrich Kliemann

Schützenwiese 41, 31137 Hildesheim
www.kliemann-stb.de
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Tel: 05121 301 - 44 49

www.dr-toelg.de

www.hirschochs.de

www.arztpraxis-bockenem.de

www.anaesthesie.medicinum.de

www.salzer-apotheke.de

www.andreas-apo.de

www.augenfacharzt-hildesheim.de

www.lasik-hildesheim.de

www.chirurgie-westenhoefer.de

www.chirurgie.medicinum.de

www.diabetes-hildesheim.de

www.kinderwunsch-hildesheim.de

www.genetik-hildesheim.de
www.frauenarzt-hildesheim.de
www.sandyberger.de
www.verweyen-streichele.de

www.hno-praxis-hildesheim.de
www.hno-hundertmark.de
www.hno-arzt-hildesheim.de
www.hno-facharzt-hildesheim.de

www.phv-dialyse.de
www.kardiologie-hildesheim.de
www.schlaganfallscreening.de
www.internist-bahnhofsplatz.de

www.internisten-hildesheim.de

www.raith-stephan.de

www.johanniter-gronau.de

www.bernward-khs.de

www.krh.eu

www.helios-kliniken.de

www.vinzentinum-hildesheim.de

www.ameos.eu

www.aok-niedersachsen.de

www.lungenarzt-hildesheim.de

www.implantate-hildesheim.de

www.praxis-am-weinberg.de
www.mkg-hildesheim.de

www.dr-lenzner.de
www.praxis-wolfart.de

www.ortho-mohr.de
www.otospraxisklinik.de

www.praxiswegner.de
www.rehateamgeist.de
www.rehaklinik.de
www.rehasportratsbauhof.de
www.mit-natur-natürlich-fit.de
www.ruecken-im-zentrum.de

www.enge.info
www.brandes-diesing.de

www.strahlentherapie.de

www.urologikum-hildesheim.eu

www.zahnarzt-hildesheim.de
www.kfo-am-dammtor.de
www.pro-zahn.com
www.rheuma-hi.de
www.praxis-quante.de
www.implantologie-hildesheim.de
www.dr-jaru.de
www.medicinum.de
www.dr-niemann-hildesheim.de
www.hilmed.de

www.dr-lenzner.de

www.kolbe-bettenland.de

www.partyliner-web.de

www.dieartgalerie.de

www.reise-heiko.de
www.traumreisen-hasse.de

www.steuerbuero-langeheine.de

www.andreas-apo.de

www.bioline-redumed.de

www.elan-fitness.de

www.hotel-kutscherstuben.de

www.poettjerkrug.de

Allgemeinmedizin

Anästhesiologie

Apotheken

Augenheilkunde

Chirurgie

Diabetologie

Frauenheilkunde &
Geburtshilfe

HNO-Heilkunde

Innere Medizin

Innere Medizin
fachärztlich/hausärztlich

Kinder- und Jugendmedizin

Krankenhäuser & Kliniken

Krankenkassen

Lungen-Bronchialheilkunde

Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie

Naturheilverfahren/
Zusatzbezeichnung

Orthopädie &
Unfallchirurgie

Physiotherapie

Sanitätshäuser

Strahlentherapie

Urologie

Weitere Fachärzte

Kieferorthopädie Bauen &Wohnen

Dienstleistungen

Einkaufen & Bestellen

Freizeit & Reisen

Geld & Recht

Gesundheit & Wellness

Hotels & Gastronomie

Natur & Umwelt

Trauer & Bestattungen
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